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Preismanipulation!Preismanipulation!
(Teil 2)(Teil 2)

Wer hat Interesse am niedrigen Goldpreis?Wer hat Interesse am niedrigen Goldpreis?

Liebe Leserin, lieber Leser, 

am 7.1.2014  veröffentlichte  die  FAZ einen  Bericht  über  Goldpreismanipulationen  mit  der 
Überschrift: „Mysteriöser Absturz - wer spielt mit dem Goldpreis?“ Einen Link hierzu finden 
Sie bei den Presseberichten auf Seite 13. Kurz ein paar Zitate aus dem FAZ-Bericht: „Der 
Preisrutsch bei Gold sei absichtlich ausgelöst worden, behauptet zumindest der Betreiber“  
(einer Rohstoffbörse; Anm. d. Red.); „Diese Art von Preisbewegungen werden sehr häufig.  
Und es sieht so aus, als ob einige Marktteilnehmer sehr große Aufträge abgeben, um diese  
Art  von Einbrüchen auszulösen“;  „Einerseits  könnten die Marktteilnehmer versuchen,  den  
Preis künstlich zu drücken, um danach günstig einzukaufen“.
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Wer hat ein Interesse an einem fallenden Goldpreis?

1. Bankensystem und „seine“ Regierungen
Zu allererst die private amerikanische Notenbank Fed! Dann sämtliche amerikanische Groß-
banken und deren Eigentümer-Familien, die sich hinter allen möglichen Trusts und Fonds 
verbergen.  Es sind weitestgehend die Selben,  denen auch die  amerikanische Notenbank 
gehört. Dann noch einige Regierungen, die unter der Kontrolle des Bankensystems stehen. 
In aller Kürze an dieser Stelle nur zwei Hinweise:

a)  Woodrow Wilson (1856 – 1924), der als 28. Präsident der USA 1913 das Gesetz zur 
Gründung der Fed unterschrieb, bereute diese Amtshandlung im Nachhinein sehr und 
sagte wenige Wochen vor seinem Tod: 

“Ich bin ein höchst unglücklicher Mann. 
Ich habe unbeabsichtigter Weise mein Land ruiniert. 

Eine große Industrienation wird nun von ihrem Kreditsystem beherrscht. 
Unsere Regierung basiert nicht länger auf der freien Meinung, noch auf der  
Überzeugung und des Mehrheitsbeschlusses, es ist nun eine Regierung, 

welche der Überzeugung und dem Zwang einer kleinen Gruppe 
marktbeherrschender Männer unterworfen ist.”

b) Video über die Einflußnahme von Goldman Sachs: "Das Netz der Spinne", hier klicken!

2. China kauft große Mengen Gold 
Vor allem China baut seine Gold-Bestände stetig aus. Wie groß die inzwischen sind, geben 
die Chinesen nicht bekannt.  Aber auch die Notenbanken anderer Schwellenländer kaufen 
das Edelmetall. Diese haben natürlich das Interesse, zu möglichst niedrigen Preisen ihre Be-
stände weiter aufzustocken. Im Fernen Osten besitzt man traditionell gerne physisches Gold; 
neu ist aber, dass die chinesische Regierung ihren Bürgern Gold- und Silberkäufe empfiehlt. 
Angesichts des fehlenden Vertrauens in den US-Dollar werden die Asiaten weiterhin physi-
sches Gold und Silber akkumulieren.

Warum wollen Banken und Regierungen niedrige Goldpreise?

1. Fieberthermometer

2. FED-Meeting am 6./7. Juli 1993
Der Offenmarktausschuss der Fed (FOMC) besteht aus zwölf Mitgliedern und tagt achtmal 
pro Jahr. Eine seiner Aufgaben ist, über die Höhe der Leitzinsen zu entscheiden. So auch bei 
der Tagung am 6. und 7. Juli  1993. Die Sitzungen werden wörtlich protokolliert und nach 
Ablauf von fünf Jahren werden diese Protokolle veröffentlicht. 
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Dimitri Speck, der Autor des Buches „Geheime Goldpolitik“ hat nachgewiesen, dass seit Au-
gust 1993 systematische Goldpreis-Interventionen stattfinden (siehe  Ausgabe 01/2014). Es 
ist deshalb interessant zu untersuchen, ob die Sitzungsprotokolle des Offenmarktausschus-
ses der Fed - in der Zeit vor August 1993 - Hinweise auf geplante Goldpreisinterventionen der 
US-Notenbank liefern. 

Und man wird tatsächlich fündig. Bei dem oben genannten Treffen des Offenmarktausschus-
ses hielt ein FOMC-Mitglied einen Vortrag über die „Zusammenhänge zwischen dem Gold-
preis,  der  Inflationserwartung  und  den  Zinsen“.  Der  Fed-Gouverneur  Wayne  Angell 
erläuterte, dass es seines Erachtens drei Wertaufbewahrungsmittel gibt: Gold, den US-Dollar 
und  die  übrigen  Währungen.  Sie  stehen  alle  miteinander  im  Wettbewerb.  Die  Halter 
schlechter Währungen, die eine hohe Inflationsrate aufweisen, können auf Gold oder den 
US-Dollar  ausweichen.  Nach  seinen  Überlegungen  wird  der  Preis  des  Goldes  über  den 
alternativ zu erzielenden Zins bei US-Dollar-Anlagen bestimmt. Er meinte damit, wenn US-
Anleihen hohe Zinsen abwerfen würden, wäre es für Anleger interessanter US-Anleihen zu 
kaufen, als Gold, mit dem die Eigentümer keine Zinserträge erzielen.

Bei dem Treffen ging es also um die Entscheidung, ob die Fed die Leitzinsen erhöht. Der 
Goldpreis war seit Jahresbeginn 1993 stark gestiegen. Nach Ansicht des Vortragenden war 
dies auf eine starke Inflationserwartung im Markt zurückzuführen.  Ein steigender Goldpreis 
würde nach seiner Überzeugung, eine starke Inflationserwartung widerspiegeln. Dies würde 
auch dazu führen, dass immer mehr Geld vom Goldmarkt angezogen wird und der Goldpreis 
dadurch noch weiter steigt. Infolgedessen würde die Inflationserwartung weiter angeheizt und 
aus diesem Grunde auch die Nachfrage nach Gütern steigern, da die Menschen vermehrt 
alle möglichen Dinge kaufen wollen, bevor diese teurer werden. Eine starke Kaufneigung 
lässt die Teuerung erst richtig anspringen. 

Nach Angells Ansicht sollte dieser Kreislauf durchbrochen werden, indem verhindert  wird, 
dass der Goldpreis weiter steigt.  Ein stagnierender Goldpreis würde nach seiner Meinung 
signalisieren, dass die Inflationserwartung zurück gehe.  Bremsen wollte er den Goldpreis-
anstieg durch eine Zinserhöhung. Seine Überlegung: Würde die Fed die Leitzinsen erhöhen, 
wäre  es  für  andere  Zentralbanken  unrentabel,  Gold  zu  halten,  da  sie  somit  auf  hohe 
Zinseinkünfte aus US-Dollar-Anleihen verzichten würden.

Wörtlich sagte er in seinem Vortrag: „Aber dieses Jahr werden diejenigen, die Gold gehalten  
haben, sagen, dass sie den bestmöglichen Deal gemacht haben. Schließlich ist der Wert des  
weltweiten Goldbestandes seit unserem Februartreffen um 234 Milliarden USD gestiegen.“ 

Die Goldhalter, darunter die ausländischen Zentralbanken, hatten in der ersten Jahreshälfte 
1993 eine sehr gute Wertsteigerung mit ihrem Gold erzielt. Das war dem Fed-Gouverneur ein 
Dorn  im  Auge.  Denn  wenn  der  Goldpreis  weiter  so  gestiegen  wäre,  hätte  er  für  deren 
Eigentümer einen höheren Ertrag abgeworfen, als US-Dollar-Anleihen. Diese hätten somit 
erheblich  an  Attraktivität  verloren.  Das  alles  störte  ihn  sehr.  Wörtlich  sagte  Angell:  „Wir  
können den Goldpreis sehr leicht halten.“

Was für eine Aussage! Hier brachte der Zentralbanker sein Ziel zum Ausdruck, den Goldpreis 
an einem weiteren Anstieg gezielt  zu hindern.  Als Mittel,  den Anstieg des Goldpreises zu 
verhindern, schlug er seinen Kollegen im Offenmarktausschuß vor, die Leitzinsen zu erhöhen, 
um so das zinslose Gold unattraktiv zu machen: „Wir müssen lediglich hohe Opportunitäts-
kosten  bei  den  Leitzinsen  und  bei  den  Zinsen  der  Treasury  Bills  verursachen,  um  es  
unrentabel zu machen, Gold zu halten,“ lautete sein Rat an seine Kollegen.
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Durch die Erhöhung der US-Zinsen sollten auch andere Zentralbanken beeinflusst werden, 
ihr Gold zu verkaufen, um mit dem Verkaufserlös US-Anleihen zu erwerben. Hohe Zinsen auf 
US-Anleihen sollten andere Zentralbanken auch davon abhalten, weiteres Gold zu kaufen. 
Mit dieser Maßnahme wären alle Zentralbanken in die Goldpreisschwächung eingebunden. 
Die  Mitglieder  des  Offenmarktausschusses  folgten  zunächst  nicht  Angells  Vorschlag,  die 
Leitzinsen zu erhöhen.  Nachdem die Eingriffe  in  den Goldmarkt  aber  nachweislich einen 
Monat später begannen, scheinen sie an Angells Rat, den Goldpreis am Steigen zu hindern, 
später doch noch Gefallen gefunden zu haben. Siehe Punkt 3 in nachfolgender Aufzählung.

Warum Fed, Großbanken und Regierungen einen schwachen Goldpreis wollen:

1. Das Niedrighalten des Goldpreises soll  dazu beitragen, dass Anleger das Interesse 
verlieren, Gold zu besitzen. Dann investieren sie in andere Anlagen, darunter auch 
Anleihen,  was  deren  Rendite  senkt  und  den  Aufwand  für  den  Schuldendienst  der 
Staaten reduziert, so das Kalkül der Zentralbanken und die Hoffnung der Regierungen.

Eine steigende Nachfrage nach Anleihen führt zu steigenden Anleihekursen. Das Er-
gebnis  sind  sinkende  Langfrist-Zinsen,  die  sich  jede  Regierung  wünscht,  weil  es 
dadurch  den  Staaten  leichter  fällt  ihre  Schulden  zu  bedienen.  Diesen  direkten 
Zusammenhang,  zwischen  Kurssteigerungen  der  Anleihen  und  fallenden  Zinsen  zu 
verstehen,  ist  sehr  wichtig,  wenn  man  die  Motive  der  Goldpreis-Manipulatoren 
verstehen möchte.  In der  Ausgabe 15/2013 wurden diese Zusammenhänge aus-
führlich erläutert. 

2. Die Anleihekurse werden aber nicht nur durch die Nachfrage gestützt, sondern auch 
durch  die  Inflationserwartung.  Denn  wenn  die  Investoren  eine  geringere  Inflation 
erwarten, sind sie auch mit einer geringeren Rendite einverstanden.

Die Inflationserwartung ist  wiederum direkt  mit  dem Goldpreis verbunden,  denn ein 
steigender Goldpreis signalisiert eine zunehmende Erwartung von Inflation. Gemeint ist 
die  Teuerung.  Inflation  bedeutet  das  Aufblähen  der  Geldmenge.  Preissteigerungen 
folgen meist mit zeitlicher Verzögerung.

Ein fallender Goldpreis signalisiert niedrige Inflationserwartung und diese nimmt Druck 
von den Preisen, denn kein Sparer fühlt sich in diesem Umfeld zu vorzeitigen Ausga-
ben veranlasst,  um seine Ersparnisse vor der Geldentwertung zu schützen.  Zudem 
wirkt eine niedrige Inflationserwartung dämpfend auf Lohnforderungen; es kommt keine 
Lohn-Preis-Spirale in Gang.

3. Ein schwacher Goldpreis bekämpft somit die Inflation, ohne dass die Fed die kurzfris-
tigen Zinsen anheben und eine wirtschaftliche Schwächung riskieren muss. Im Span-
nungsfeld zwischen Inflation und Gefährdung der Wirtschaft ist ein Belassen des nie-
drigen Zinses und ein Drücken des Goldpreises aus Sicht der Notenbanken wie das 
Lösen des gordischen Knotens, da man die Inflationserwartung bekämpft,  ohne die 
wirtschaftliche Entwicklung zu gefährden.

4. Im  Dreiergespann  der  Währungen  (Gold  –  Dollar  –  übrige  Währungen)  stützt  ein 
schwacher Goldpreis auch den Dollar.  Es gibt  einen inversen Zusammenhang von 
Dollar und Gold. Das bedeutet, dass ein sinkender Goldpreis meistens einen stärkeren 
Dollar signalisiert und umgekehrt.
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Ein fester Dollar hat wiederum zur Folge, dass sich die USA günstig verschulden kann, 
da die Schwäche der Währung nicht in den Zins eingepreist werden muss. Aus Sicht 
der  Amis  lässt  sich  somit  deren  hohes  Leistungsbilanzdefizit  und  der  damit  ver-
bundene US-Konsum leichter finanzieren.

Ergebnis: Es gibt also mehrere Motive für die US-Geldpolitiker den Goldpreis zu beeinflus-
sen. Leider ist es nicht so, dass die Zentralbanken an einem steigenden Goldpreis interes-
siert sein müssen, obwohl sie als Goldhalter über den Wert der Goldbestände von einem 
Anstieg  des  Goldpreises  profitieren  würden.  Es  ist  jedoch  zu  berücksichtigen,  dass  die 
Zentralbanken nicht alle die gleichen Interessen verfolgen. 

Angell wollte 1993 den Goldpreis durch die Erhöhung der Leitzinsen niedrig halten. Das ist 
bis heute das gängige Instrument der Zentralbanker. Er sprach in seinem Vortrag zwar nicht 
von direkten Interventionen, denn offizielle Fed-Treffen, die wörtlich protokolliert werden, sind 
sicher auch nicht der ideale Ort, um systematische Goldinterventionen zu organisieren. Nach 
Angells Ausführungen fand laut Protokoll ein Treffen in der britischen Botschaft statt.  Hier 
wurden  seine  Gedanken  vermutlich  weiterentwickelt.  Vieles,  etwa  Art  und  Umfang  der 
britischen  Gold-Verkäufe,  deutet  jedoch  auf  eine  bedeutende  Rolle  der  Briten  bei  den 
systematischen Goldinterventionen hin.

Halten wir fest: Einen Monat bevor die Goldpreis-Interventionen im August 1993 begannen, 
tagte  der  Offenmarktausschuss der  Fed,  bei  dem  das Niedrighalten  des Goldpreises  als 
währungspolitisches Ziel ausführlich besprochen wurde. Des Weiteren wies Angell in seiner 
Rede darauf hin,  dass große Teile des gelagerten Goldes in Tresoren der Zentralbanken 
liegen. Diese großen Goldlager sind eine ideale Voraussetzung dafür, den Goldpreis für eine 
gewisse Zeit durch Verkäufe und insbesondere auch durch Verleihungen (siehe Punkt 4 der 
nächsten Aufstellung) am Steigen hindern zu können. 

Mit welchen Tricks und Maßnahmen wird versucht den Goldpreis niedrig 
zu halten?

Die wesentlichen Maßnahmen sind:

1. Fixing-Manipulation:  siehe  Ausgabe 01/2014

2. Verkauf von Papiergold, zum Beispiel durch Futures: Der Goldpreis wird vor allem 
über Gold-Derivate manipuliert;  siehe  Ausgabe 01/2014.

3. Margin-Erhöhungen:  Hauptsächlich wird  Silber  aber  auch Gold  durch völlig  über-
raschende  Margin-Erhöhungen  der  Börsenbetreiber  von  Zeit  zu  Zeit  am  Steigen 
gehindert.  Viele Spekulanten, vor  allem Hedgefonds,  die mit  steigenden Gold- und 
Silberpreisen  rechnen,  kaufen  nicht  das  physische  Metall,  sondern  Futures,  auch 
Papiergold oder -silber genannt. 

Wer einen Future kauft, muss nur für einen Bruchteil  des gehandelten Wertes eine 
Sicherheitsleistung (Margin) hinterlegen. So ist es durchaus üblich, mit einem Einsatz 
von  100.000  Dollar,  Papiergold  im  Volumen  von  1.000.000  Dollar  zu  kaufen.  Der 
Vorteil  für den Futures-Käufer:  Steigt der Goldpreis um 10 Prozent,  dann erzielt  er 
diese  prozentuale  Wertsteigerung  auf  den  Vertragswert  von  1.000.000  Dollar.  Der 
Gewinn beträgt also 100.000 Dollar. Bezogen auf seinen Kapitaleinsatz von 100.000 
Dollar (Margin) beträgt sein Gewinn somit satte 100 Prozent. 

     Der InflationsDer Inflationsschutzschutzbrief  ©brief  ©       Seite 5 von 13

Alle Ausgaben aktuelle Ausgabe  SilberErwerbsgemeinschaftaktuelle Ausgabe Gold

http://inflationsschutzbrief.de/pdf-ausgaben/inflationsschutzbrief_01-2014.pdf
http://inflationsschutzbrief.de/pdf-ausgaben/inflationsschutzbrief_01-2014.pdf
http://inflationsschutzbrief.synergent.de/
http://inflationsschutzbrief.synergent.de/
http://inflationsschutzbrief.synergent.de/intern/extern/Weiterleitung-goldsilber-eg.html
http://inflationsschutzbrief.synergent.de/intern/extern/Weiterleitung-goldsilber-eg-Inflationsschutzbrief-Themen.html
http://inflationsschutzbrief.synergent.de/alle-Ausgaben.html
http://inflationsschutzbrief.synergent.de/intern/extern/Weiterleitung-goldsilber-eg-Inflationsschutzbrief-Themen.html
http://inflationsschutzbrief.synergent.de/aktuelle-Ausgabe.html
http://inflationsschutzbrief.synergent.de/


        Der InflationsDer Inflationsschutzschutzbriefbrief

zum   Menü  

Keine Chance ohne Risiko: Sollte der Goldpreis um 10 Prozent fallen, beläuft sich der 
Verlust auf 100.000 Dollar. Bezogen auf seine Sicherheitsleistung ergibt sich dann ein 
Totalverlust.

   Der Papiergoldkäufer hat aber nicht nur das Risiko, dass sich die Preise kurzfristig in 
die andere, als die von ihm erhoffte Richtung bewegen, sondern er ist zusätzlich auch 
noch der  Willkür  der  Börsenbetreiber  ausgesetzt.  Hinter  diesen steht  das Banken-
system. Die Börsenbetreiber können beispielsweise jederzeit eine Verdoppelung der 
Marginsätze beschließen. Das bedeutet für unser Beispiel, dass der Futures-Besitzer 
jederzeit  eine  Aufforderung bekommen kann,  seine  bestehende Sicherheitsleistung 
innerhalb weniger Stunden zu verdoppeln. Wer dies aus Liquiditätsgründen nicht kann 
oder will, muss seinen Future verkaufen. Hinweis: Auf die Verwendung der üblichen 
Fachbegriffe  wird  hier  absichtlich  verzichtet,  damit  auch  Laien  diesen  Sachverhalt 
verstehen können. 

   Wenn tausende von Futures-Haltern ihr Papiergold oder -silber veräußern, weil sie 
keine  weitere  Liquidität  zur  Verfügung  stellen  wollen  oder  können,  wirkt  sich  das 
natürlich  kurzfristig  stark  negativ  auf  die  Preise  aus.  Genau  das  soll  durch  über-
raschende Margin-Erhöhungen erreicht werden. Im April  2011 wurde beispielsweise 
die  erforderliche  Sicherheitsleistung  innerhalb  von  nur  sieben  Tagen  in  fünf  über-
raschenden Schritten um insgesamt 170 Prozent erhöht. Viele Spekulanten konnten 
diese  zusätzlichen  Sicherheitsleistungen,  die  völlig  willkürlich  vom Börsenbetreiber 
CME angefordert wurden, nicht erbringen und mussten ihre Positionen schließen. Die 
Preise fielen, wodurch das Ziel - aus Sicht des Bankensystems - erreicht war.

4. Gold-Leihgeschäfte: 
Dabei leiht sich eine Bank von einer Zentralbank Gold. Üblicherweise zu einem sehr niedri-
gen Zinssatz. Die Bank verkauft das geliehene Gold und investiert den Erlös in höher ver-
zinste Staatsanleihen. Die Differenz zwischen dem Anleihezins und dem Zins, den sie für das 
geliehene Gold zahlen muss, ist der Ertrag der Bank. 

Preisabsicherungen erfolgen üblicherweise über den Optionsmarkt.  Allerdings müssen die 
Banken das Gold irgendwann wieder an die Zentralbanken zurückgeben. Genau dies ist ein 
wichtiger Grund, warum Banken ein Interesse daran haben, dass der Goldpreis von Zeit zu 
Zeit stark zurückfällt, um einen guten Kaufpreis erzielen zu können.

Sind die Goldbestände der Notenbanken niedriger als ausgewiesen?
Es ist zu vermuten, dass die Goldbestände der westlichen Notenbanken auf Grund der Gold-
Verleihgeschäfte weitaus niedriger sind, als sie diese angeben. Die Zentralbanken weisen 
häufig Goldbestände aus, die faktisch Goldforderungen gegenüber Dritten darstellen.

Das ist aber nicht nachweisbar, da eine Überprüfung der vorhandenen Bestände in den USA 
seit den 50er Jahren nicht mehr stattgefunden hat. Nahrung bekommt diese Vermutung aber 
immer wieder. Stellen Sie sich vor, Sie haben Gold in einem Tresor bei einer Bank und Sie 
wollen es zurück haben. Dann sagt Ihnen die Bank: „Wir liefern es in mehreren Tranchen, 
verteilt über die nächsten sieben Jahre“. Jeder würde vermuten, dass die Bank das Gold gar 
nicht mehr hat und es erst wieder zurückkaufen muss. 

Was hat es zu bedeuten, wenn die Gold-Bestände der Bundesbank bei der Fed um nur 300 
Tonnen abgebaut werden können und diese kleine Menge über eine Laufzeit  von sieben 
Jahren  gestreckt  werden  muss?  Warum  können  die  Bestände  nicht  sofort  vollständig 
ausgeliefert werden?
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Wird es den Manipulatoren auf Dauer gelingen, den Goldpreis am Steigen 
zu hindern?

Wir leben in einer völlig überschuldeten Welt.  Die Gesamtverschuldung von bedeutenden 
Staaten wie  den USA oder  Japan beträgt  über  250  Prozent  ihrer  jährlichen  Wirtschafts-
leistung.  Auch  in  Europa  sind  wir  faktisch  vollkommen  überschuldet.  Es  gibt  im  Grunde 
genommen aus Sicht der Zentralbanken oder der Politik nur eine Lösung: Die Druckerpresse! 

Das wahrscheinlichste Szenario ist  die Geldentwertung. Die Zentralbanken haben oftmals 
inflationiert. Die „Rettungsschirme“ sind verschiedene Namen für ein und denselben Vorgang. 
Mit der Nutzung der Druckerpresse muss aber auch der Gold- und der Silberpreis auf ein 
höheres Niveau steigen, weil diese beiden schuldenfreien Währungen das Gegenstück zum 
ungedeckten Papiergeld sind.

Seit 2011 korrigiert der Gold- und Silberpreis, was nach einem zehnjährigen Anstieg nicht 
ungewöhnlich ist und vielleicht auch noch eine Weile andauern kann. Genauso groß ist aber 
auch die Wahrscheinlichkeit, dass beide Preise urplötzlich kräftig ansteigen. Gründe wurden 
in der vorherigen  Ausgabe 01/2014  aufgezeigt.

Mittelfristig werden sich die Edelmetalle als hervorragender Wertspeicher für die Kaufkraft 
Ihres  Geldes  erweisen.  Wer  jetzt  zugreift,  wird  auf  Sicht  mehrerer  Jahre,  vielleicht  auch 
kürzer, die richtige Entscheidung getroffen haben.

Vermögen sichern – Vermögen mehren – durch Silber und Gold!
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Silbererwerb ohne MwSt (= 19% Ersparnis)Silbererwerb ohne MwSt (= 19% Ersparnis)

Infos: Bitte hierInfos: Bitte hier   klickenklicken 
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Vor wenigen Tagen veröffentlichte der Börsenreporter  Frank Meyer, 
bekannt  aus  der  n-tv-Telebörse,  im Internet  eine  Kolumne zu  den 
Goldpreismanipulationen. Hieraus ein kurzes Zitat:

„Auch wenn sich jetzt die Leser dieser Zeilen aufregen, ich war schon  
immer ein Freund der Manipulatoren, wenn es um Gold ging. Ist das  
verwunderlich? Wäre doch schön,  wenn mir  mein  Bäcker  statt  vier  
Brötchen sechs in die Tüte für den gleichen Preis geschoben hätte.  
Die Goldpreisdrücker waren da schon netter. Was aber, wenn es mit 
der Manipulation am Goldmarkt plötzlich vorbei sein sollte? Ich habe 
wirklich keinen Bock, die echten Preise zu zahlen, …“ 

Wer das verstanden hat, sollte handeln, solange die Preise noch 
so günstig sind!

http://bfu-report.synergent.de/Uebersicht_Erwerbsgemeinschaft.pdf
http://inflationsschutzbrief.de/pdf-ausgaben/inflationsschutzbrief_01-2014.pdf
http://inflationsschutzbrief.synergent.de/
http://inflationsschutzbrief.synergent.de/
http://inflationsschutzbrief.synergent.de/intern/extern/Weiterleitung-goldsilber-eg.html
http://inflationsschutzbrief.synergent.de/intern/extern/Weiterleitung-goldsilber-eg-Inflationsschutzbrief-Themen.html
http://inflationsschutzbrief.synergent.de/alle-Ausgaben.html
http://inflationsschutzbrief.synergent.de/intern/extern/Weiterleitung-goldsilber-eg-Inflationsschutzbrief-Themen.html
http://inflationsschutzbrief.synergent.de/aktuelle-Ausgabe.html
http://inflationsschutzbrief.synergent.de/
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3. Vermögensaufstellung per 10.02.2014

In dieser Tabelle können Sie mit einem Blick ersehen, wie 
sich die bisherigen Empfehlungen entwickelt haben.        
                                                                                      

Start Kasse Depot/ gesamt Gewinn Veränderung
05.01.2010 Wert 10.02.2014 Verlust seit 5.1.10

BFU-Aktien-
Depot 20000 73,52 19.462,18 19.535,70 -464,30 -2,32%

BFU-Options-
scheindepot 10000 120,71 24.412,60 24.533,31 14.533,31 145,33%

Beide Depots
gesamt 30000 194,23 43.874,78 44.069,01 14.069,01 46,90%

Gold in Euro
19 Unzen 15000 184,15 17.661,47 17.845,62 2.845,62 18,97%

Silber in Euro
1211 Unzen 15000 9,00 17.791,06 17.800,06 2.800,06 18,67%

gesamt 60000 387,38 79.327,31 79.714,69 19.714,69 32,86%

Bisherige Höchststände
Ausgabe 16/2012 vom 25.9.2012 118.014,44 58.014,44 96,69%

Start 10.02.2014 Veränderung
05.01.2010 seit 5.1.10

1 Unze Gold 1120 USD 1267,35 USD 13,16%
(Kassapreis) 779,78 Euro 929,55 Euro 19,21%
1 Unze Silber 17,78 USD 20,03 USD 12,65%
(Kassapreis) 12,38 Euro 14,69 Euro 18,67%
1 Euro 1,4363 USD 1,3634 USD -5,08%

Der  Goldpreis  ist  seit  Jahresbeginn  2010  (Start  des  Inflationsschutzbriefs)  etwa  um  19 
Prozent gegenüber  dem Euro gestiegen,  der  Silberpreis  um  18 Prozent.  Unsere beiden 
Depots liegen insgesamt mit 46,90 Prozent im Gewinn. 

Die Gesamtstrategie brachte bei einem eingesetzten Kapital von 60.000 Euro bisher einen 
Gewinn von 19.714 Euro. Die Wertsteigerung nach 214 Wochen in Höhe von 32,86 Prozent 
entspricht einer Rendite von 7,98 Prozent pro Jahr.  

Erläuterungen zu dieser Seite lesen Sie hier

Bitte beachten Sie stets die Risikohinweise

Haben Sie Fragen? Wünschen Sie eine Beratung?
Ansprechpartner: Klaus Strößner

Telefon: 0 92 51 – 8 99 55 90
Telefonsprechstunden: Mittwoch 9.00 – 12.00 h, 
Donnerstag 16.00 – 18.00 h
und nach Vereinbarung
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http://inflationsschutzbrief.synergent.de/Downloads/Risikohinweise-Haftungsausschluss.pdf
http://bfu-report.synergent.de/Erlaeuterung_zu_Punkt3.pdf
http://inflationsschutzbrief.de/pdf-ausgaben/inflationsschutzbrief_16-2012.pdf
http://inflationsschutzbrief.synergent.de/
http://inflationsschutzbrief.synergent.de/
http://inflationsschutzbrief.synergent.de/intern/extern/Weiterleitung-goldsilber-eg.html
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4. Vermögensgrundstock: Gold- und Silbermünzen 
Preise für Gold- und Silbermünzen am  10.02.2014

Goldmünzen Feingehalt Rücknahmepreis Kaufpreis in € Kaufpreis in €
in Euro 10.02.14 13.01.2014

1 Unze Krügerrand 916,6 870 974,00 958,00
1 Unze Philharmoniker 999,9 870 974,00 958,00
1 Unze Nugget Känguru 999,9 870 974,00 958,00
1 Unze Maple Leaf 999,9 870 974,00 958,00
Silbermünzen

1 Unze Arche Noah 999,9 16,50 21,17 22,20
1 Unze Philharmoniker 999,9 16,50 21,20 22,20
1 Unze Maple Leaf 999,9 16,50 21,20 22,20
1 Unze American Eagle 999,3 16,50 22,10 23,10

Stand 10.02.2014 – 8:00 h

 
                       
         1 Unze Silber in Euro                       1 Unze Gold in Euro       

Erläuterungen zu dieser Seite finden Sie hier

                          
Wertzuwachs letzte 60 Monate: 

ca. + 21 Prozent

                          
 Wertzuwachs letzte 60 Monate: 

 ca. + 34 Prozent
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http://bfu-report.synergent.de/Erlaeuterung_zu_Punkt4.pdf
http://inflationsschutzbrief.synergent.de/
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5. Sichere Investitionen: Gold- und Silberbarren  

 

Mehr Informationen dazu, finden Sie hier 

Die  Gold-  und  Silber-Erwerbsgemeinschaft  GbR bietet 
Ihnen die Möglichkeit,  sich kostengünstig an großen Gold- 
und  Silberbarren  zu  beteiligen.  Zudem  können  Sie  Silber 
mehrwertsteuerfrei erwerben.

Bisherige Wertentwicklung der Gold- und Silber-Anteile:

Gold- Wert- Silber- Wert-
Datum anteile entwicklung anteile entwicklung

Preis in € seit Beginn Preis in € seit Beginn
27.10.2010 12,000 5,000
19.04.2011 12,542 4,52% 8,169 63,38%
18.10.2011 14,369 19,74% 5,757 15,14%
12.06.2012 14,946 24,55% 6,063 21,26%
11.12.2012 15,247 27,06% 6,699 33,98%
31.07.2013 11,222 -6,48% 3,804 -23,92%
04.02.2014 10,429 -13,09% 3,684 -26,32%

Erläuterung: Siehe § 9 des Gesellschaftsvertrags

Hinweis an die Gesellschafter der Gold- und Silber-Erwerbsgemeinschaft GbR:
Sie brauchen nur Ihren jeweiligen Anteilsbestand mit  diesen aktuellen Preisen der Gold- und/oder 
Silberanteile zu multiplizieren, um den aktuellen Wert Ihres Gold- und/oder Silberbestands errechnen 
zu können.

Informationen über die Gold- und Silber-Erwerbsgemeinschaft GbR:

Bitte hier klicken 
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http://bfu-report.synergent.de/Uebersicht_Erwerbsgemeinschaft.pdf
http://bfu-report.synergent.de/Gesellschaftsvertrag_G+S-EG_GbR.pdf
http://bfu-report.synergent.de/Uebersicht_Erwerbsgemeinschaft.pdf
http://www.goldsilber-eg.de/
http://inflationsschutzbrief.synergent.de/
http://inflationsschutzbrief.synergent.de/intern/extern/Weiterleitung-goldsilber-eg.html
http://inflationsschutzbrief.synergent.de/intern/extern/Weiterleitung-goldsilber-eg-Inflationsschutzbrief-Themen.html
http://inflationsschutzbrief.synergent.de/alle-Ausgaben.html
http://inflationsschutzbrief.synergent.de/intern/extern/Weiterleitung-goldsilber-eg-Inflationsschutzbrief-Themen.html
http://inflationsschutzbrief.synergent.de/aktuelle-Ausgabe.html
http://inflationsschutzbrief.synergent.de/
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6. Die Spitze Ihres Vermögensaufbaus: 
      

Aktiendepot  (siehe Vermögensaufbau auf Seite 10)

Stand  10.02.2014
Kassenbestand: 73,52 Euro                                                       

Eine Investition im  Aktiendepot sollte auf mindestens 5 Jahre angelegt sein! 

Nr. Aktie Börsen- Börsen- Kauf Kauf- Kauf- aktueller aktueller Gewinn Veränd. Stück-
kürzel platz Datum Kurs preis Kurs Wert Verlust in % zahl

in Euro in Euro in Euro Aktien

1 Silver Wheaton SLW NYSE diverse 35,08 USD 1797,57 22,62 USD 1128,18 -669,39 -37,24% 68
2 Newmont Mining NEM NYSE 15.12.11 62,18 USD 1220,67 21,52 USD 394,60 -826,07 -67,67% 25
3 First Majestic FR Toronto 20.01.10 4,04 CAD 1936,10 11,84 CAD 5505,88 3569,78 184,38% 700
4 Yamana Gold AUY NYSE 15.12.11 14,12 USD 1219,67 9,17 USD 739,84 -479,83 -39,34% 110
5 Goldcorp. GG NYSE 04.02.10 34,49 USD 2026,21 25,54 USD 1498,61 -527,60 -26,04% 80
6 Royal Gold RGLD Nasdaq 15.12.11 71,26 USD 1176,02 61,55 USD 948,03 -227,99 -19,39% 21
7 Pan Amer. Silver PAAS Nasdaq 25.03.10 22,00 USD 2013,15 13,15 USD 1157,40 -855,75 -42,51% 120
8 Energold Drilling EGD Toronto 31.03.10 2,30 CAD 2037,30 1,64 CAD 1307,38 -729,92 -35,83% 1200
9 Endeavour Silver EXK AMEX 15.04.10 3,60 USD 2118,54 4,74 USD 2746,52 627,98 29,64% 790
10 SilverCrestMines SVL Toronto 22.04.10 1,01 CAD 1922,68 2,43 CAD 4035,74 2113,06 109,90% 2500

gesamt 17467,91 19462,18 1994,27 -2,32%

Start am 5.1.2010 mit  20.000 Euro.

Bisheriger Höchststand: Ausgabe 11/2011 vom 05.04.2011:                    + 95,34 Prozent

Hinweis: Bitte beachten Sie stets die Risikohinweise, falls Sie daran denken dieses Depot 
(Musterdepot)  nachzubilden! Mit  steigenden  Gold-  und  Silberpreisen  werden  auch  die 
Minenaktien wieder steigen. 

Zum Vergleich – Stand vor 1 Jahr:
Ausgabe 03/2013 vom 19.02.2013:  Depotwert   27.855,17 Euro
Veränderung in den letzten 12 Monaten:              -  29,87 %

Erläuterungen zu dieser Seite finden Sie hier 

Volatile, chancenreiche Investitionen
Aktiendepot - Optionsscheindepot  
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http://bfu-report.synergent.de/Erlaeuterung_zu_Punkt6.pdf
http://inflationsschutzbrief.de/pdf-ausgaben/inflationsschutzbrief_13-2013.pdf
http://inflationsschutzbrief.synergent.de/Downloads/Risikohinweise-Haftungsausschluss.pdf
http://inflationsschutzbrief.de/pdf-ausgaben/inflationsschutzbrief_11-2011.pdf
http://inflationsschutzbrief.synergent.de/
http://inflationsschutzbrief.synergent.de/
http://inflationsschutzbrief.synergent.de/intern/extern/Weiterleitung-goldsilber-eg.html
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http://inflationsschutzbrief.synergent.de/aktuelle-Ausgabe.html
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Wenn Sie die aktuelle Ausgabe des Inflationsschutzbriefs immer regelmäßig und 
ohne Verzögerung als PDF per eMail erhalten möchten, klicken Sie bitte hier ! 
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Optionsscheindepot  (siehe Vermögensaufbau auf Seite 10)

Stand  10.02.2014                                                              
Kassenbestand:  120,71 Euro                                                                                                                

Nr. ISIN Name Basis Lauf- Kauf Kauf- Kauf- akt. aktueller Gewinn Veränd. Stück-
zeit Datum Kurs preis Kurs Wert Verlust in % zahl

in Euro in Euro in Euro

1 CH0205593905 Whole Foods 90 21.03.14 20.02.13 0,58 1513,52 1,37 3562,00 2048,48 135,35% 2600
2 DE000CK4RLY6 eBay-Call 45 17.06.14 diverse 8,2089 2626,86 7,67 2454,40 -172,46 -6,57% 320
3 DE000DZB3F05 Fuchs Petr 60 19.06.14 15.05.13 0,77 2623,52 0,95 3230,00 606,48 23,12% 3400
4 CH0190970480 Linde 150 20.06.14 diverse 0,7651 2563,04 0,23 770,50 -1792,54 -69,94% 3350
5 DE000DZE4TF1 Apple 440 20.06.14 12.06.13 3,27 1967,52 6,28 3768,00 1800,48 91,51% 600
6 DE000GT5GXX0 Silber-Call 23 02.12.14 02.10.13 1,76 2592,72 0,81 1190,70 -1402,02 -54,08% 1470
7 DE000TB5VUZ5 Home Depot 80 08.01.15 diverse 0,5646 3020,54 0,30 1605,00 -1415,54 -46,86% 5350
8 DE000CZ9EF65 Biogen 240 17.03.15 02.10.13 3,48 2580,72 7,01 5187,40 2606,68 101,01% 740
9 DE000TB4C5J6 Dt. Börse 55 16.06.15 02.10.13 0,69 2593,02 0,65 2437,50 -155,52 -6,00% 3750

10 DE000SG1Y043 Silber-Call 50 15.06.16 diverse 2,1146 2304,94 0,19 207,10 -2097,84 -91,01% 1090

gesamt 24386,40 24412,60 26,20 145,33%

Start am 5.1.2010 mit 10.000 Euro

Bisheriger Höchststand: Ausgabe 13/2013 vom 28.10.2013:            + 196,11 Prozent

Erläuterung der einzelnen Positionen:
Die Silber-Call-Optionsscheine verzeichnen Kursgewinne, wenn der Silberpreis gegenüber dem US-Dollar steigt. Die Call-
Optionsscheine auf  Whole Foods, eBay, Fuchs Petrolub Vz, Linde, Apple, Home Depot, Biogen und Dt. Börse gewinnen an 
Wert, wenn die jeweilige Aktie im Kurs steigt. 

Zum Vergleich – Stand vor 1 Jahr:
Ausgabe 03/2013 vom 19.02.2013:   Depotwert   17.573,06 Euro
Veränderung in den letzten 12 Monaten:                   + 39,61 %

Hinweis: Die Optionsscheine sind nach ihrer Restlaufzeit geordnet. Bitte beachten Sie stets 
die Risikohinweise, falls Sie daran denken dieses Depot (Musterdepot) nachzubilden! 

Veränderungen:
Am Mittwoch verkaufen wir die Positionen 1 und 2 bestens. Den Erlös investieren wir sofort 
zu gleichen Teilen in die beiden neuen Scheine:

WKN US2TFB, United Internet, Basis 35 Euro, Laufzeit bis 20.3.15, Kurs z. Zt. 0,37 Euro
WKN DT1VX8, Dürr, Basis 65 Euro, Laufzeit bis 18.6.15, Kurs z. Zt. 0,77 Euro

 
Erläuterungen zu dieser Seite finden Sie hier 

Diese Informationen wurden am 10.07.2013 aktualisiert!
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7. Fieberthermometer zum Staatsbankrott:
Wie sich die Zinsen der 10-jährigen Staatsanleihen der 
wichtigsten Euro-Länder entwickelt haben, erfahren Sie hier

8. Interessante Presse-Veröffentlichungen 
    der letzten Tage, finden Sie hier !

9. Unsere Videos finden Sie weiterhin hier !

Rückruf anfordern !

Gutes Gelingen bei Ihren Entscheidungen

wünscht Ihnen Ihr 

Heinz-Klaus Hollerung

Heinz-Klaus Hollerung analysiert seit etwa 30 Jahren Kapitalmärkte. In den ersten Jahren seines Berufslebens 
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